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Pflegebedürftige in Deutschland  
Prognose 2005 bis 2030 

Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010 

Mio. 



Pflegebedürftige in Deutschland  
nach Versorgungsart 

Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010 



•  Verwandte, Freunde...?   
   

•  Alter ?  

•  Arbeitsplatzbeschreibung? 

•  Finanzielle Stellung? 

•  Rechtliche Stellung? 

•  Gesellschaftliche Stellung? 

Pflegende Angehörige ??? 



•  4,9 Milliarden Stunden im Jahr  
•  2/3 leisten Frauen 
•  1/3 leisten Männer 

  Arbeitsvolumen entspricht 

•  3,2 Millionen Vollzeitarbeitsplätze 
•  44 Mrd. € im Jahr 
•  Das entspricht dem 3-fachen der Kosten, die durch die 

Pflegeversicherung getragen werden 

Pflegende Angehörige 

G.M. Backes et al., Gender in der Pflege, Herausforderung für die Politik. Friedrich-Ebert-Stiftung 2008 



Pflegender Angehörige  Pflegebedürftiger 
   
   Schnittpunkte: 

1.  Biografische Verbundenheit 
2.  Familiäre Situation 
3.  Berufliche Gegebenheiten 
4.  Soziales Umfeld/Gesellschaft 
5.  Pflegerische Versorgung 
6.  Haushaltsführung 
7.  Bürokratiebewältigung  
8.  Finanzielle Angelegenheiten 
9.  Medizinische Versorgung 
10.  Rechtliche Angelegenheiten 
11.  Wechsel des  Aufenthalts-/Wohnortes 
12.  Emotionale Betreuung 

Pflegende Angehörige: 24 Std. Management 



Pflegende Angehörige 

•  Unterstützen die Aktivierung der  
  vorhandenen Fähigkeiten 

•  stellen sich der gemeinsamen   
  Bewältigung Ängsten 

•  begleiten in Heimen, engagieren  
  sich in alternativen Wohnformen. 



Pflegende Angehörige 

•  managen komplexe   
  Lebenssituationen  

•  pflegen und versorgen mit   
  emotionalem Engagement 

•  sichern die Kontinuität der    
  Bezugsperson 



Angehörigenpflege 

•   Selbstorganisiert 

•   Bedarfsorientiert 

•   Erfahrungsbasiert 

•   Weitgehend Ehrenamtlich 



Pflegende Angehörige 
Ist - Zustand 

  anstrengend                   einsam          unbezahlt        



Professionelle Pflege – Angehörigenpflege 
Konflikt 

•   Hierarchiekonflikte  

•   Professionalisierung der    
   Angehörigenpflege durch Schulungen 

•   Mangelnder Respekt vor der Privatheit 

•   Finanzielle  Ungleichbehandlung 

•   Wenig Mitspracherecht bei   
   Pflegeplanung 



Professionelle Pflege – Angehörigenpflege 
Chancen 

•   Wertschätzung der jeweiligen Leistung 

•   Synergien entdecken, entwickeln und    
   gestalten  

•   Pflegerahmenbedingungen gemeinsam    
   gestalten 



Professionelle Pflege – Angehörigenpflege 
Chancen   

•   Partnerschaft  durch persönliche   
   Pflegebudgets 

•   Gemeinsame Entwicklung von neuen    
   Wohnformen 

•   Gemeinsame Pflegeplanung 



Zukunft : Selbsthilfe 

•  Pflegende Angehörige finden sich   
  zusammen zum  

•  Austausch 
•  Gemeinsamkeiten feststellen 
•  Erfahrungen und Wünsche     
  festhalten 

•  Pflegende Angehörige entwickeln   
  Verbesserungsvorschläge und   
   Konzepte 

•  Pflegende Angehörige  bringen sich  
  aktiv und konstruktiv  ein   



Zukunft : Vernetzung  

•  Pflegende Angehörige bilden    
  Netzwerke zur 

•  Kommunikation 

•  Information 

•  Unterstützung 

•  Erfahrungsaustausch 

•  ........ 



Zukunft : Lobbybildung  

•  Pflegende Angehörige vertreten    
   gemeinsam ihre Interessen 

•  in Kommune – Region - auf   
  Landesebene 

•  in Pflegeeinrichtungen  

•  gegenüber ambulanten   
  Pflegeanbietern 

•  gegenüber Kassen 

•  ........... 



Fazit  

   Vertrauen 
   statt 
   Misstrauen 

   Gemeinsam  
   sind wir stark 



Stiftungsalltag  
Präsenz  

•  unmittelbar Mensch zu Mensch 

•  auf kommunaler Ebene 

•  auf Länderebene 

•  auf Bundesebene 

•  bei der EU 

•  bei der UN 



...........es liegt an uns, wohin die Fahrt geht......... 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !  


